
Buchbesprechungen
treibungen, dıie die Ereignisse suspekt machen, eıner einzelnen Bibliothek alle beisammen sind,
und die Verwirrung der Beteiligten. Er annn da- geschweige denn, dalsß s1e der interessierte Theo-
mıt anknüpfen die klassısche Liıteratur ber loge alle ın Händen hat. Dann ist bemerkenswert,

dal die Übersetzung ach den jeweils neuestenErscheinungen und Offenbarungen.
Der Sammelband schließt mıt eiıner Bibliogra- Editionen erstellt wurde. Anders als bDel den En-

phie Ihr Verfasser ist der Claretinerpater Alfonso chiridien VO  = Campos un: Casagrande wird 1er
den einzelnen Vätern eın einführender ext VOI-Rıvera. Er beansprucht keiıne Vollständigkeit,

bringt jedoch ıne recht große ahl VO  — Monogra- angestellt, der die Authentizıtät un! die Theolo-
phien un: Aufsätzen, nicht 1Ur spanische, SOIl- gıe der ausgewählten Zeugnisse erschließt. So
ern uch zahlreiche deutsche un: französische erfüllt der vorliegende Band uch den I henst
Publikationen, wobe!l sich ber leider recht viele eınes Lexikons. Das gilt uch mıt Blick darauf,
Druckfehler eingeschlichen haben An die allge- da die wichtigsten Editionen und die entspre-
meıne Bibliographie schließt sich ıne Zusam- chende (auch deutschsprachige) Liıteratur AaNSC-
menstellung wichtiger Literatur einzelnen be- ist Verschiedene egıster (der Schriftzitate,
kannteren Wallfahrtsorten d. die unter Umstän- der alten un! modernen Autoren, der Sachinhal-
den sehr hilfreich se1ın kann. te) machen die 1ler mıt dem ersten Band vorlie-

Das Werk bietet ıne Fülle gende Textsammlung eiıner Hılfe für den
VO  } Informationen. Wer immer sich mıt Marıen- interessierten Theologen. Zur Vorbereitung VOIl

erscheinungen und -offenbarungen beschäftigt, Vorlesungen, Semiıinaren der ahnlichen Veran-
sollte ihm N1IC. vorübergehen. staltungen findet 1er ıne VOIl bisher

OSe Schumacher, Freiburg Br unausgeschöpften patristischen Belegen Es sollte
ın keiner Fachbibliothek fehlen. Der Preıs ist dem
umfangreichen Werk aANSCINCSSCH. Den Professo-

est$ Marıanı del DYIMO millen10, UTUÜ dı TeN der Pontificia Facoltä Teologica » Marıanum«
Gharıb, Toniolo, Gambero, Da ola iın KRKom ist guter Mult für die Vollendung des
Vol Padrı altrı autorı grecı. Direzione geplanten Werkes wünschen.
coordıinamento dı arı Nu0ova Edıitri- Franz Courth, Vallendar

Roma 19868, 058
Dem 1mM Bereich der Mariologie arbeitenden

sind die Textsammlungen VOIl Campos (Cor- Rothkranz, Johannes, Mahıl- der Opfercha-
DUS marılan. patristicum) un: Casagrande (En raRter der heiligen Messe? Eın Klärungsversuch

auf der Grundlage der eologıe des AL Thomaschiriıdion biblicum marlanum) längst einem
hilfreichen rbeıtsınstrument geworden. nen UON quın un Berrenbergs, Verlag
1E L1U|  —_ ıne italienischsprachige ammlung ZUT Fischer, Frankfurt 19857, 304
eıte Das Gesamtwerk ll die für das erste Von Guardini Stammt die weıtverbreıitete
Jahrtausend einschlägigen marlanıschen exte ese, der innere Gehalt der hl Messe sel das
zusammentragen. Geben die ersten Trel Bände pIer, die außere »Grundgestalt« ber das Mahl
den klassischen Raum der griechisch-lateinischen Im Gegensatz diesem Ax1ıom schließen andere
TIradıtion wieder, ll der vierte Band die oft Theologen VO Außeren auf das Innere, da
übersehenen Zeugnisse der syrischen, armen1- anstelle des Opfers der Gehalt des Mahles ın den
schen, koptischen un!: äthiopischen Kirche WwI1e- Vordergrund rückt Anders hingegen hat ın Jünge-
ergeben. Der 1er vorzustellende erste Band bile- DET eıt Ratzınger eindringlich auf die gedanklı-
tet ach biblischen Zeugnissen ater- un heo- chen robleme der Guardini-These hingewiesen
logentexte DIS Justinian. uch diskutierte (Das Fest des Glaubens, DiIie historisch
Autoren Ww1e Apollinarıs VOoN Laodizea und estO- unhaltbare ese VO  — der das Opfer überwölben-
rT1US kommen hinreichend Wort. Abgesetzt den Mahlgestalt sel »das zentrale Problem der
davon ist Je eın eigener 'eıl pseudepigraphischen lıturgischen Reform« un: ıne schwerwiegende
un apokryphen Texten gewidmet. Den Band Hypothek (a 33)
beschlielt ıne repräsentatıve Sammlung VO:  am Das Anliegen der bel Holböck (Salzburg)
rianischen Hymnen un: Gebeten Jjenes eıt- erstellten Arbeit ermangelt nicht der Aktualıität.
LAaUMles Ihre Durchführung ze1g freilich, da die Proble-

Was ist das Spezifische dieses Werkes? Und matik och weıterer emühungen bedarf. oth-
Was macht diese italienische Übersetzung uch kranz (R.) ll zeıgen, dals die ede VO  - einer
für den deutschsprachigen Raum interessant? Da »Mahlgestalt« der Meßfeier falsch sel (9) ach
ist zunächst die ammlung als solche; s1e bietet der Darstellung verschiedener »Mahltheorien«
ıne Fülle VO:  am interessanten Texten, die aum ın versucht CI, deren urzeln aufzuweisen. Dazu


